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Botschaft der Kirchenkonferenz an
die Christenheit

Stockholm , 31 . August .
Die Weltkonferenz für praktisches Christentum richtet

folgende Botschaft an die ganze Christenheit:
l.

1 . Die allgemeine Konferenz der Kirche Christi für prak¬
tisches Christentum, versammelt in Stockholm und gestützt
von Vertretern der meisten Kirchen aus 37 verschiedenen
Völkern der Alten und Neuen Welt, richtet hierdurch eine
brüderliche Botschaft an alle Nachfolger Christi mit der
herzlichen Bitte , sich im Gebet und Bekenntnis mit der Kon¬
ferenz zu vereinen. Wir bedauern, daß nicht alle christ¬
lichen Kirchen es für notwendig hielten , die Einladung anzu-
aehmen , denn angesichts der lebenswichtigen und weit¬
reichenden Fragen, mit denen wir uns zu beschäftigen haben ,
müssen wir eine Zusammenarbeit aller Teile der Kirche
Christi erhoffen. Das Zeugnis und der Einfluß der Konferenz
wären sonst unvollständig.

2 . Durch Arbeit und Gebet christlicher Männer und
Frauen ist unsere Konferenz seit sünf Jahren vorbereitet
worden. Vereinte Bemühungen um enge Verbindung zwi¬
schen den Kirchen haben der Konferenz den Weg bereiten
helfen . Sie hat sich als der bisher umfassendste Ausdruck
gemeinschaftlicher Zusammenarbeit der Kirchen über die
Grenzen von Nationen und Konfessionen hinaus erwiesen.
Die Sorgen, Kämpfe und Verluste der christlichen Kirche
in und nach dem Krieg haben sie zu der beschämenden Er¬
kenntnis geführt, baß einer in sich uneinigen Christenheit
gegenüber die Welt die Ilebermacht hat . Unter Beiseite -
si .ssunq aller Fragen des Bekenntnisstands und der Kirchen -
^ erfassung hat die Konferenz auch das Ziel gesetzt , sich in ge-
m . ' nsainer praktischer Arbeit zu betätigen. Die Konferenz
ist

'
: i alledem , so weithin sicktbar sie auch in die Erschei¬

nung trat, nur ein erster Anfang. »
3 . Wir bekennen vor Gott und der Welt die Sunden

und -Versäumnisse , deren sich die Kirche durch Mangel an
Liebe und : ttsnil ^- bem Verständnis sckmldla gemuckt hat.
Der Ruf der gegenwärtigen Stunde an d'

e Kirche muß des -
baM ein Mn » nb doch auch " in Ruf zu einem voll¬
ständigen Neuanfang aus der unerschöpflichen Kraftquelle
Jesu Christi .

4 . Es erfüllt uns mit tiefster Dankbarkeit, daß wir trotz
deutlich vorhandener starker Verschiedenheit des Standpunkts
imstande gewesen sind, uns über so viele schwere Fragen in
Wahrheit und Liebe auseinanderzusehen und dabei auch sene
Rücksichten auf jeden anderen zu üben , wie sie nur der Geist
schenken kann .

ll .
5 . Die Konferenz bat die Mlichk erkannt , das Evangelium

au? allen Gebieten des menschlichen Lebens zu der entschei¬
denden Macht zu machen im industriellen, sozialen , politischen
und internationalen Leben .

6 . So haben wir auf dem Gebiete des Wirtschaftslebens
uns dazu bekannt , daß die Seele der höchste Werk ist, der
den Rechten des Gesetzes oder dem Mechanismus der In¬
dustrie nicht untergeordnet werden darf , und daß die Seele
das Recht auf ihre Rettung hat . Wir kämvfen desbalb für
eine freie und vollkommene Entwicklung der menschlichen
Persönlichkeit . Im Namen des Evangeliums haben wir von
neuem betont, daß die Industrie sich nicht gründen darf
auf den bloßen Wunsch nach persönlichem Gewinn , sondern
daß sie als ein Dienst an der Gemeinschaft , das Eigentum
als ein anvertrautes Gut anseben muß, für das wir Gott
Rechenschaft schuldig sind . Zusammenarbeit muß an die
Stelle einer nur selbstsüchtigen Konkurrenz treten . Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer sollen in die Lage verseht werden,
ihren Anteil an der Industrie als Erfüllung ihres Berufs
anzusehen .

7 . Wir haben alsdann die moralischen und sozialen Fra¬
gen behandelt, Wohnungsnot , Arbeitslosigkeit , Unsittlichkeit,
Alkoholismus und Verbrechen. Wir sind da zu der Er¬
kenntnis geführt worden, daß diese schweren Probleme
mcht aus der Kraft des Einzelnen wirklich gelöst werden
können, sondern hast die Gesamkheik die Verantwortung
R ^Mr übernehmen und eine soziale Kontrolle über die in¬
dividuellen Handlungen insoweit ausüben muß, als sie in
V.^ m einzelnen Teile für das Allgemeinwohl notwendig
>ir . ' Wir haben uns auch mit den Fragen beschäfigt, welche

Höheren Wertung der Frau , des Kindes und des
-urvmers auf dem Gebiet der Erziehung, der Familie und
des Berufs stammen. Die Kirche soll nicht für die Rechte

als solchem , wohl aber für die Rechte der
NMtchen Persönlichkeit eintreten , für alles , das die Mensch-

einzellwn Seel
^ ^ ^ vollständige Entfaltung jeder

kw^ ri d '^ fgr internationalen Beziehungen
christlichen Gedanken durchberaten, die von

iVer Selbstverherrlichuna ebensoweit entfernt sind, wie

Taqes ^ yieael
Reichsministsr Dr . Stresemann hat gegen den Pazifisten

Haupkmann von Meerfelde Strafantrag wegen Beleidigung
gestellt, wegen eines offenen Briefs , der schwere Beschimp¬
fungen des Ministers enthalte. Das Auswärtige Amt hat
auch gegen den deutsch-völkischen Schriftsteller Preschokkka
Klage angestrengt, der den deutschen Botschafter in Washing¬
ton scharf angegriffen hat.

Der frühere Reichskanzler Dr . Wirth wird demnächst eine
schon seit längerer Zeit geplante Reise nach Amerika ankreken .

Der Haftbefehl gegen kapitänleuknank Ehrhardt und alle
andern am Kapp- Puksch Beteiligten wurde aufgehoben.

Zn Wien fand aus Anlaß des Besuchs des österreichisch¬
deutschen Volksbunds in und vor dem Rathaus eine groß¬
artige Kundgebung für den Anschluß an Deutschland statt.

von einem Massenkosmopolitismus jeden beliebigen Landes ,
aleickviel welcher Bedeutung . Wir hoben die Verpflichtung
Ke -, Eiinelgewissens dem Staat gegenüber betrachtet: wir
beben den universalen Charakter der Kirche und ihre
Vstcht . die Bruderliebe zu predigen und auszuüben, aner¬
kannt. Mir haben das Rassenproblem, die Frage nach Recht
und Schiedsgerichtsbarkeiten, sowie nach der Herstellung
einer internationalen Ordnung untersucht , die friedliche Me¬
thoden rur Entfernung der Kriegsursachen enthalten könnte .

9 . Wir bitten die Kirche , ein Gefühl zu haben für die
Schrecken des Kriegs, wie auch für - seine Unzulänglichkeit
für die Lösung internationaler Streitfragen. Wir haben
nicht versucht, genau formulierte Lösungen zu geben , wir
haben auch nicht durch Abstimmungen die Ergebnisse unserer
freundschaftlichen Aussprache festgelegt . Hierzu hat uns
nicht nur die tiefe Achtung vor den Ueberzeungen anderer
Menschen und Gruppen veranlaßt , sondern eher noch das
Bewußtsein , daß die Kirche Grundsätze und Ideale anfstellt,
es aber den einzelnen und den Gemeinschaften überläßt , mit
Liebe , Weisheit und Mut nach den Anwendungen jener
Grundsätze zu suchen.

10 . Wenn aber dieses Ziel erreicht werden soll , muß die
dringende Notwendigkeit einer Erziehung anerkannt wer¬
den , und zwar sowohl einer Erziehung des Einzelnen durch
die Kirche, wie auch einer Erziehung der Kirche durch Denk¬
arbeit und Meinungsaustausch , so daß sie in der Lage ist,
in immer wachsendem Maße die christliche Gesinnung zu för¬
dern, vom Geist der Wahrheit geleitet .

11 . Wir richten diesen Aufruf in erster Linie an alle
Christen . Jedermann soll seinem eigenen Gewissen folgen ,
seine volle Verantwortung für das Tun des Willens Gottes
auf Erden und für die Arbeit an Gottes Reich einsetzen.

12 . Indem wir diesen Appell in erster Linie on die Kirche
richten , erkennen wir dankbar an , daß wir auf diesem hei¬
ligen Weg auch Verbündete suchen . Wir richten unsere Au¬
gen aus die jungen Menschen . Wir haben mit herzlicher
Freude von dem Streben und Ringen der Jugend aller Völ¬
ker um eine bessere Gestaltung des gemeinschaftlichen Lebens
gehört. Den Geist und die frische Kraft der Jugend möch¬
ten wir voll einsetzen in den Dienst des Geistes Gottes . Wir
richten diese Botschaft im Namen des Menschenfohnes , im
Namen des Zimmermanns von Nazareth auch an die Ar¬
beiter der Welt, voller Dankabrkeit für alle , die heute unter
den schwierigen Verhältnissen ihr Handeln durch Gottes
Taten bestimmen lassen . Wir beklagen die noch vorhande¬
nen Ursachen zur Entfremdung und Verhinderung des Ein¬
vernehmens und wollen sie zu beseitigen suchen. Wir teilen
ihr Bestreben nach einer sozialen Ordnung , ick der durch Ge¬
rechtigkeit und Brüderlichkeit die Möglichkeit für eine Ent¬
wicklung geschaffen wird , in der das ganze Menschengeschlecht
nach Gottes Willen gesichert ist.

13. Unsere Konferenz ist nur ein Anfang , aber wir kön -
ren nicht auseinandergehen , ohne irgendwelche Vorkehrungen
für die Fortführung des so glücklich begonnenen Werks zu
treffen. Wir haben uns deshalb entschieden , einen Fork-
sehungsausschuß zu bilden , der verschiedene gemachte Vor¬
schläge weiter beraten und zur Ausführung bringen und ins¬
besondere die Schritte tun soll , um die schweren Fragen, die
uns beschäftigt haben, weiter zur Durchberatung zu -führen ,
ferner unsere eigenen Arbeiten an diesen Fragen fördern
und mit alledem jener Selbsterziehung des Einzelnen und
der Kirchen dienen soll , die das Fundament gibt für unser
Urteilen und Handeln. »

Schlußsitzung der Konferenz
Stockholm , 30. Aug . In der Sonnabendsitzung wurde

die Frage der Fortsetzung der Wsltkonferenz erörtert . Für
England sprach der Domprobst van Conterbury , für Deutsch¬
land Dr . Kapler , der ausführte , daß die Stimme des
christlichen Gewissens nicht verstummen dürfe. Das Werk
der Konferenz müsse fortgesetzt werden nicht in einem Welt¬
bund . sondern nur in dem loseren Zusammenschluß eines

ständigen Ausschusses, dessen Beschlüsse für die einzelnen
Kirchen nicht verbindlich sein dürften . Oberkonsistorialrat
Scholz - Berlin wies daraus hin , daß die Kirchen nicht
rechtzeitig ans die großen Geschehnisse im öffentlichen und
politischen Leben geachtet baden. Die Dinge haben sich ohne
ihren Einfluß entwickelt . Der Geist der Kirche komme nicht
genügend zur Geltung . Er wies dann besonders aus die
große Bedeutung der Dresse für die christliche Bewegung hin
und verlangt eine bessere Verbindung zwischen Kirche und
Presse . Lic . Stange wies auf die große weltgeschichtliche
Bedeutung der Stockholmer Kirchenkonferenz hin. Zwar
seien die Gegensäke zwiscken der anglo - amerikanischen Kirche
und dem lutherischen Christentum zum Ausdruck gekom¬
men . auch habe über die Verschiedenheiten der beiden Auf¬
fassungen keine Aussprache stattgesunden, jedoch dürfe trotz¬
dem nicht an dem Erfolg der Konferenz gezweifelt werden.
Für den ständigen Ausschuß der Konferenz sind als Ver¬
treter Deutschlands Dr . K a p l e r - Berlin , zu seinem Stell¬
vertreter Freiherr von P e ch m a n n , ferner der Landes -
bischos von Sachsen , Oberkonsistorialrat Scholz , und Pro¬
fessor Deißmann gewählt worden. Außerdem gehören
ihm an Reichsgerichtspräsident Dr . Simons und Prälat
Dr . Schöll .

Die Schlußsitzung gestaltete sich zu einer großen Kund¬
gebung, zu der noch einmal sämtliche Vertreter und Gäste
erschienen waren . Zunächst sprach der Kronprinz von
Schweden , der seine Befriedigung über den großartigen
Verlauf der Konferenz aussprach . Die Konferenz habe zur
Aufrichtung des Geistes der Brüderlichkeit viel beigetragen.
Die Kirche müsse auch den Staaten ein gutes Beispiel geben
und Helsen , daß alte Vorurteile und Mißverständnisse be¬
seitigt würden . Der schwedische Erzbischof Soederblom
bielt die Schlußansprache. Er wies darauf hin, daß alle
Teilnehmer die Erfahrung gemacht hätten, wie wichtig die
Konferenz aewesen sei . Mit Gesang und Segenssprüchen
schloß die Tagung . Am Abend fand in der Festhalle des
Grandhotels ein Festbankett statt.

Die neue Meinung des Herrn Sauerwekn
Der Pariser Erzhetzer und Chef des gegen Deutschland

gerichteten Privatspionagedienstes des „Matin" Julius
Sauerwein hat soeben ein Buch veröffentlicht „Fünf
Jahre Jrrtümer "

, in dem er nach seinen eigenen Worten
Frankreich die wirkliche Wahrheit zeigen will . Es ist auf¬
fallend, was dieser verbissene Deutschenfeind seinen neuen
französischen Landsleuten auf einmal zu sagen hat . Cr
schreibt : „Es ist eigentlich gar nicht Deutschland , das fünf
Jahre gesündigt hat , sondern die Entente , in erster Linie
Frankreich. Die Entente hat von dem Deutschland 1918 ver¬
langt , es solle sich republikanisch , demokratisch , pazifistisch
aufsühren. Sie hat die Parteien und Persönlichkeiten um¬
schmeichelt und gestreichet , die dazu bereit scheinen, und sie
war nachher moralisch ties entrüstet, wenn sie bemerkte , daß
das deutsche Volk in seiner eigentlichen Zusammensetzung
diesen Leuten keine Gefolgschaft zu leisten bereit war.

Durch fortwährende Reisen in Deutschland und ständige
Fühlungnahme mit führenden deutschen Persönlichkeiten ,
fährt Sauerwein fort, habe er nun dis Ueberzeugung ge¬
wonnen, daß man sich über das wahre Deutschland im En¬
tentelager vollkommen getäuscht habe , als man glaubte, mit
ihm durch die Persönlichkeiten und Parteien verhandeln zu
können , welche sich demokratisch nennen . Die Ententestaats¬
männer haben ganz und gar verkannt, daß die „Armatur " ,
das „Rückgrat "

, der „ Knochenbau " des wirklichen Deutsch¬
land von 1925, wie des wirklichen Deutschland von 1914 und
1918 unverändert geblieben sei , ja, daß es sich in einer für
die Völkergeschichte beispiellosen Weise durch alle sogenann¬
ten Umwälzungen hindurch unversehrt erhalten habe . Denn
das wirkliche Deutschland seien nicht die Leute , welche die Ge¬
sichter aufrichtiger Republikaner zur Schau tragen , sondern
die werteschaffenden Deutschen, auf deren Schultern die heu¬
tige deutsche Volkswirtschaft ruhe, die Männer und Frauen,
die nur ein Ziel kennen : Die Weltmärkte, die Welt , wieder
zu erobern , die Führung der Nation wieder zu ergreifen , die
in diesen Führern „ das spezifische deutsche Ideal der wirk¬
lichen Entfaltung deutschen Volkstums in räumlicher und
kultureller Ausdehnung" verkörpert sehn . Die wirklichen
Führer der Deutschen, die an sich und an ihre Zukunft glau¬
ben , das seien die Köpfe der großen Industrie , die Vorkämp¬
fer der Landwirtschaft, die bewährten Uebriggebliebenen der
Verwaltung , die Vertreter der ruhmreichen Uebsrlieferung
des Heers. Sie alle glaubte die Cntentepolitik vernachlässigen
zu können , und sie müsse nun einsehen , daß es nicht ,chie
zahlungsfähigen Wirtschaftsparteien" seien , mit denen man
Erfüllungs - und Sicherheitsyolttik machen könne , ohne sich
von heut « auf morgen empfindlich zu täuschen .

Mögen die Entdeckungen Sauerweins, der sich an Ge¬
hässigkeit gegen alles Deutsche mit einem Northcliff kühnlich
messen kann, und der immer der eifrigste journalistisch «
Schrittmacher eines Clemenceau und Poincars gewesen ist,
einer Neugewonnenen Ueberzeugung entsprechen oder nur



stUM SWt öicll 'eü , öon sich reden zu machen , — in Frank¬
reich werden sie mit nicht geringerem Erstaunen ausgenom¬
men werden als in Deutschland .

Neue Nachrichten
Die Berliner Lohnbewegung

Berlin , 31 . August . Die Berliner städtischen Arbeiter
und die Industriearbeiter haben heute ihre bereits ange¬
kündigten Lohnforderungen überreicht . Sie betragen zwi¬
schen 20 und 30 v . H.

In den Verhandlungen zwischen der Reichsbahn und
den Eisenbahnern und den Reichs - und Postarbeitern er¬
wartet man einen Schiedsspruch . Die Arbeitervertreter er¬
klärten dem Reichsarbeitsminister , daß sie auf den Schlich¬
tungsausschuß verzichten . Das Ministerium kann nun von
sich aus eingreifen oder die Parteien können einen neuen
Schlichter beantragen .

Der Baagewerbebund hat den Vergleich seiner Vertreter
mit den Arbeitgebern gebilligt . Soweit die Arbeit noch nicht
wieder ausgenommen ist , soll es am Montag geschehen. Die
Versammlung erklärte aber , daß sie durch die Verhand¬
lungen mit den Arbeitgebern nicht voll befriedigt sei .

Seipel gegen den Anschluß
Wien , 31 . August . .Nach seiner Rückkehr vom Deut¬

schen Katholikentag sprach sich der frühere Bundeskanzler
Dr . Seipel einem Vertreter der christlichsozialen Nach¬
richtenzentrale über den Anschluß Oesterreichs an Deutsch¬
land dahin aus , Nation und Staat müssen nicht notwendig
zusammenfallen . Die Nachkommen und Gesinnnngsver -
wandken derjenigen Leute , die sich 1866 für ein kleineres
Deutschland ohne Oesterreich entschieden haben , seien jetzt
nicht berufen , für die entgegengesetzte Politik am lautesten
zu werben .

Pariser Quertreibereien
Paris , 31 . August . Das „Echo de Paris " läßt sich melden ,

der Sicherheitsvertrag werde noch vor Jahresschluß unter¬
zeichnet werden . Deutschland werde in der Abrüstung einige
geringfügige Zugeständnisse machen , ebenso werde sich die
Ueberwachungskommission mit unbedeutenden Forderungen
begnügen . Die deutsche Reichsregierung mache gar kein Hehl
mehr daraus , daß sie den Völkerbund zu untergraben beab¬
sichtige, sobald Deutschland in den Bund ausgenommen sei .
Me Streitfragen , vor allem der Vertrag von Versailles , die
Schuldfrage , die Kolonialmandate usw . sollen einem ge¬
mischten Schiedsgericht vorgelegt werden , außerdem werde
Deutschland die allgemeine A b r ü st u n g fordern , und
zwar solle Frankreich , das einschließlich Elsaß -Lothringen
noch nicht einmal 40 Millionen Einwohner habe , ebenfalls
ein Heer von nur 100 000 Mann unterhalten wie Deutsch¬
land mit seinen 62 Millionen . Deutschland werde mit Hin¬
weis auf Aegypten und Marokko die Zwecklosigkeit des
Völkerbunds Nachweisen und die von den unaufhörlichen
Streitfällen ermüdeten Völker werden ihre Handlungsfreiheit
wieder zurückgewinnen . Wenn Frankreich abgerüstet sei und
Deutschland wieder eine nationale Regierung habe , werde
es um die Herbeiführung eines Streitfalls im Osten nicht
verlegen sein.

„ Oeuvre " meint , mit dem Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund sei sicher zu rechnen . Deutschland werde sich nur
weigern , den 8 231 des Vertrags von Versailles , nämlich
die Anerkennung der alleinigen Kriegsschuld nochmals zu
unterschreiben .

Spaltung der französischen Gewerkschaften
Paris , 31 . August . Neben der alten allgemeinen Gewerk¬

schaft in Frankreich hat sich in letzter Zeit eine unter kom¬
munistischem Einfluß stehende „unitarische Gewerkschaft "
gebildet , außerdem besteht eine kleine in der Mitte -wischen
beiden stehende Gewerkschaftsvereinigung . Von den Uni¬
tariern war nun bei der alten Gewerkschaft beantragt wor¬
den , die Gewerkschaftsverbände sollen ein gemeinsames Ve -
tätigungs - und Werbeprogramm ausarbeiten , und die kom¬
munistischen Gewerkschaften Moskaus hatten den französischen
Gewerks -asten in einem Telegramm vorgeschlagen , Ab¬
ordnungen nach Moskau zu senden . Die alte Gewerkschaft
hielt darauf eine Vertreterversammlung ab , zu der die Uni¬
tarier zwar zugelassen wurden , der Führer der alten Ge¬
werkschaft, Aog . Jouhaux , wies aber den Annäherungs¬
versuch der Unitarier schroff ab und nannte die Einladu '
Moskaus ein plumpes Manöver . Man dürfe auch die Ge¬
werkschaft nicht mit dem Parteisozialismus verwechseln ; die
Gewerkschaftsbewegung stehe oft genug im Gegensatz zur
sozialistischen Partei . Die Versammlung lehnte einstimmig
weitere Verhandlungen mit den Unitariern ab .

Die Referendarin .
Roman vou Carl Busse .

62 ^ (Nachdruck verbeten .)
'

kSo , 1» "'
, Mure er uns zog den linken Handschuh ab .

),Darum handelt es sich. Haben Sie sonst noch Wünsche ? "

„Nur daß Sie mich anhören , ohne gleich zu spotten .
,Sie sind sa nicht herzlos — was stellen Sie sich denn
êigentlich vor ? Da wächst hier so ein Mädchen heran ,
chiel schöner und feiner und besser als ihre Umgebung .
Mit ihrer großen Sehnsucht , ihren jungen lichthungrigen
Dinnen steht sie in der Enge . Dutzende strecken die Hände
Mach ihr aus — sie mag oft gedacht haben : Warum soll
4ch nicht folgen ? Aber sie hat sich gehalten , sie hat ge¬
stampft , nicht der geringste Makel haftet ihr an .'

„Da kommen Sie . S ' e sind jung , Sie sind stark . Sie
Langweilen sich hier . Ergo amüsieren wir unS , denken
Eie , bandeln wir 'was an . Es reizt Sie , daß so viele vor¬
her bei der Referendarin abgefallen sind . Sie versuchen 's
halt . Und das arme Mädel mit ihrem jungen Blut , mit
Mer jungen Schönheit läuft Ihnen richtig ins Garn .
Es ist kein Wunder . Ich selbst , ich habe mich für Sie ja
Wjeistert und für Sie geschwärmt . Und nun gar solch
Mädel , deren Widerstandskraft durch dre vielen Attacken
schon ein wenig erlahmt ist .

V „Mit allem , was sie durch die ganzen Jahre an Sehn¬
sucht aufgestapelt hat , mit ihrem ganzen Herzen und all
ihrer Liebe hängt sien sich an Sie . Ihre Seele , ihre unbe -

.rührte Schönheit — .sie legt es gläubig in Ihre Hand .
^ „Und Bas , Peter Körner , werden Sie tun ? Sie wer¬

den ihre unberührte Schönheit nehmen und vernichten ,
.Sie werden ihren Glauben zerstören . Sie werden das
Herz , dassich Ihnen ausgeliefert hat , zertreten . Sie wer¬
den eine Menschenseele morden und alle Keime des Guten
5N ihr ersticken .

Die Iurislenkonferenz
London . 31 . August . Der „ Daily Telegraph " schreibt,

durch die eilige Beantwortung der französischen Regierung
und die ebenso rasche Entsendung des Sachverständigen habe
die deutsche Reichsregierunq den Wunsch zu erkennen ge¬
geben , die Verhandlungen der Außenminister möglichst bald
herbeizuführen . Die gegenwärtigen Juristenbesprechungen
werden bald erledigt sein . Mussolini werde italienische
Juristen als „ Beobachter " teilnehmen lassen, der seinerseits
Anregungen geben könne .

- Der Krieg in Marokko
Paris , 31 . August . Nach einem Havasberichk aus Fez

bestätigt sich die englische Meldung , daß Abd et Krims aus -
gebildete Truppen , die man gegen die Spanier * eingesetzt
glaubte , dem französischen Angriff einen hartnäckigen Wi¬
derstand bieten . Bei Terual machten die Kabylen einen An¬
griff , der von den Franzosen abgewehrt wurde . Am Birani -
gebirge fielen die Kabylen in die französischen Stellungen
eim Das 19. französische Armeekorps verbesserte seine
Stellung . 70 000 Eingeborene sollen unter die französische
Herrschaft zurückgekehrk sein . Die französischen Verluste
seien gering , die der Kabylen sehr groß ( !) . Einer der Ge¬
nerale Abd el Krims soll gefallen sein . Abd el Krims Plan
sei offenbar , in der Mittelfront elastisch nachzugeben , den
östlichen und westlichen Fronkflügel aber . zu halten und zu
verstärke « .

Der . Makin " berichtet , die spanische Flotte werde sich
mit der französischen in Oran (Algier ) zum Angriff auf
Alhucemas vereinigen .

Einige entwichene französische Kriegsgefangene berichte¬
ten , daß die Gefangenen von Abd el Krim gut behandelt
werden . ^ ^

Marschall Lyauthey ist in Paris eingetrosien und
hatte eine Unterredung mit Painleve .

„ Oeuvre " behauptet , zwischen Lyauthey und dem neuen
Oberführer General Naulin seien sehr scharfe Meinungs¬
verschiedenheiten ausgebrochen . Auch Marschall P e t a i n ,
der zur Schlichtung des Streits nach Marokko gesandt
wurde , habe sich mit Lyauthey überworfen und Habs sich des¬
halb von Lyauthey getrennt und sein Quartier in Msckes
.aufgeschlagen .

Nach dem „ Petit Journal " soll Abd el Krim besonders
die Mittel front gegen den französischen Angriff ver¬
stärkt haben . Man sei im Unklaren , ob er den Kampf auf
die Verteidigung beschränken oder einen Angriff unter¬
nehmen wolle .

Ein spanischer Offizier wurde in den französischen Ge¬
neralstab in Marokko und Win französischer Offizier in den
spanischen Generalstab kommandiert .

Abd el Krim erklärte , er werde den Kamps bis zum
letzten Mann fortsetzen , ehe er nachgeben werde .

Die Pariser Radio - Aaentur erklärt , die Meldungen von
der Unterwerfung marokkanischer Stämme seien stn -ck über¬
trieben . Nur etwa 148 Familien haben sich unterworfen , die
übrigen Brauen seien kämpfend nördlich gezogen .

Snelda gefallen ?
Paris , 31 . August . Die „ Chicago Tribüne " meldet aus

Jerusalem , die Drusen haben am Samstag abend die be¬
festigte Kaserne von Sucida erobert . Die Ueberlebenden der
Besatzung feien gefangen genommen worden . Vor der Ueber -
gabe seien die Geschütze zerstört warten . (Amtlich wird die
Ueberqabe der seit einem Monat belagerten Befestigung , die
eine Besatzung von 700 Mann hatte , bestritten ) ,
gäbe seien die Geschütze zerstört worden . ( Amtlich wird die

In Bakhari wurden im Haus eines Mannes , der ein
Nachkomme Mohammeds sein will , Waffen gefunden , die für
die Drusen bestimmt waren .

Die Versuche, mit den Drusen Friedensverhandlungen
einzuleiten , sind gescheitert . Die Franzosen schützen sich an
den nach Damaskus führenden Straßen durch Stacheldraht¬
verhaue . Neue Verstärkungen wurden abgesandt . Der amt¬
liche Bericht behauptet , Damaskus sei nicht gefallen , die
Drusen haben bei ihrem Angriff große Verluste erlitten .
Ganz Syrien sei in Gärung .

London , 31 . August . Die Blätter melden , auf die Be¬
schwerde des englischen Generalkonsuls über das Verbot
der britischen Küstenschisfahrt habe die Regierung von Kan¬
ton (welche? ) geantwortet , sie habe ein solches Verbot weder
veröffentlicht noch gebilligt .

Die Regierung von Kanton entschuldigte sich bei Japan ,
daß durch einen Schuß auf ein japanisches Schiff drei Ma¬
trosen getötet worden seien . In der Nacht sei die japanische
Flagge nicht erkennbar gewesen .

^ . „ Aber das Mädchen ist zu gut , um nur zum Amüse -
! ment für euch Herrenmenschen zu dienen , zu gut , als daß

Sie sie aus Langeweile am Narrenseil führen , zu gut , um
betrogen , fortgcworfeu , gemordet zu werden !

„Und wenn Ihnen das kein anderer sagt , sa sag ' ich
es Ihnen , so klage ich Sie an , so bitte ich Sie — nein , ich
fordere Sie auf , von ihr abzutassen ! "

Es klang , als ob er „Rache brause " . Er atmete schwer
und wischte sich den Schweiß von der Stirn .

„Gut , daß Sie nicht Dieckmann sind , Buttche "
, sprach

Peter Körner dann leichthin . „ Zu dem würd '
ich sagen :

Mischen Sie sich gefälligst nicht in anderer Leute Sachen ,
und würd ' ihn stehen lassen . Zu Ihnen will ich das nicht
sagen . Ich will sogar nicht ' mal fragen , wer oder was
Sie dazu legitimiert , sich hier als Retter und Rächer der
verfolgten Unschuld aufzuspielen . Soviel ich weiß , hat
Sie weder die Dame um Ihre Vermittlung gebeten , noch
sind Sie ihr Vater oder ihr Bruder oder ihr Vetter oder
ihr Freund .

"
Da hob der kleine Assessor die Hand . Er sah den Re¬

ferendar an — mit einem leidvollein wehen , kranken Blick.
„ Nein "

, erwiderte er leise . „ Ich bin gar nichts für sie .
Ich Hab' diesen Einwand erwartet . Sie haben auch ganz
recht . Nur . . . nur . . . " '

Mit seinem Stückchen warf er die Erde auf . Er wühlte
kleine Löcher in den Boden .

„ Ich Hab ' sie lieb " , murmelte er scheu . „Schon so
lange , wie ich hier bin . Verstehen Sie das ? Wie ? So
lieb , wie man nur ein Weib haben kann ."

„Sie ? Jule Fischer ? " Peter Körner war sprachlos .
Einen Augenblick hätt ' er auflachen mögen : „Das ist ja
nur wieder Phantasterei von Ihnen , Sie reden sich das
vor . Sie drapieren sich damit "

, — aber Buttche hatte es
ja nicht in den großen Worten gesagt ) ganz leise sogar ,
verwirrt , beschämt . . ein echter Herzenston zitterte durch .

Aus Stukkgark
Vom Tage . In der Herderstraße stieß ein Motorrad -

chhrer mit einem die Botnanger Steige herabfahrendenRadler zustimmen . Beide stürzten und wurden schwer verletztDer Beisitzer des Motorrads konnte sich durch Abspringen
5? " en . — L " » er Champignystraße vergiftete sich ein 23-

d ch L ^
Eestungsgehilfe

'
Nervenzerrüttung

Stuttgart , 31 . August . Transportgefährdung .
Zwischen den Stationen Wäschenbeuren und Maitis -Hohey-
staufen der Nebenbahn Göppingen —Gmünd wurde am
Sonntag vormittags zwischen den Zügen 4 und 8 bei Kilo¬
meter 14,2000 eine Telegraphenstange quer über das Gleir
gelegt . -Der Lokomotivführer des Zugs 8 bemerkte das Hin¬
dernis , hielt sofort an und entfernte mit dem übrigen Zugs -
Personal die Stange . Außer einer unwesentlichen Zugs¬
verspätung entstanden keine weiteren Folgen . Der Täter ist
noch unbekannt ; für seine Ermittelung hat die Reichsbah,,-
direktion eine Belohnung von 100 RM . ausgesetzt .

Driefschmuggel im Gefängnis . Das Schöffengericht hat
den 45 Jahre alten Hilfswachtmeister Josef Eglofs , der für
einen inhaftierten Franzosen und eine in Haft befindliche
Weintwirtsfrau Briefschmuggel gegen kleine Entschädigung
getrieben hatte , zu 7 )4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Mettingen OA . Eßlingen , 31 . August . VomZugüber -
fahren . Der Bahnunterarbeiter Anton Ammann wurde
von einem Personenzug überfahren und getötet . Der Ver¬
unglückte , 43 Jahre alt , verheiratet und Vater von fünf
Kindern , hatte Verwandte an den Zug begleitet und fuhr
ein Stück mit . Beim Abspringen kam er unter die Räder,
die ihm über die Brust gingen und den Körper vollständig
entzwei schnitten .

Sornwesthsim , 31 . August . Tödlicher Unfall . Am
Samstag abend stieß der 22 Jahre alte Mechaniker Otto
Brechtel mit seinem Motorrad derart wuchtig mit einem
Lastauto zusammen , daß er sofort tot auf dem Platz liegen
blieb . Den Führer des Lastautos trifft keine Schuld , da er
seine Signale vorschriftsmäßig und rechtzeitig abgegeben
hatte .

Neckargartach . OA . Heilbronn , 31 . August . Rad¬
fahrerunfall . Hebamme Kubach , die mit dem Fahrrad
in der Hirschstraße einem Huhn nusweichen wollte , fiel so
unglücklich vom Rade , daß sie bewußtlos und mit Verletzun¬
gen am Kopf vom Platz getragen werden mußte .

Roigheim , OA . Neckarsulm , 31 . August . Maser n . Im
benachbarten Seimfeld (Bez . Adelsheim ) haben die Masern¬
erkrankungen in letzter Zeit einen großen Umfang ange¬
nommen . Zwei Personen sind der Krankheit bereits erlegen .

Geislingen a . Sk. , 31 . August . Mit dem Tode be¬
st r a s t e r Dieb . Wie gemeldet wurde , ist der hiesige Obst¬
händler Alois Thoma , der den Nachtschnellzug 100 Meter
vor der Statiov Geislingen verließ , vom Zug überfahren
worden . Nun hat man bei dem Getöteten die Brieftasche
eines Mainzer Eisenbahnbeamten gefunden , der im Zug mit¬
gefahren ist und den Verlust mehrerer Wertgegenstände an -
gemeldet hat . Es besteht daher der Verdacht , der Ver¬
unglückte habe sich die vermißten Gegenstände angeeignek
und den Zug deshalb vor der Station verlassen , um beim
Aussteigen auf der Station Geislingen nicht erkannt zu
werden .

Eßlingen , 31 . August . Leichenfund . Der 30jährige
Schleifer Georg Schmidt van Schalkhausen ( Bayern )
wurde in der Berkheimer Straße auf dem Gehweg vor dein
Duderstadtschen Fabrikgebäude in einer Blutlache liegend tot
aufgefunden . Die Leiche zeigte mehrere Trennungen der
Kopfhaut , außerdem war die Schädeldecke teilweise zer¬
trümmert . Es konnte festgestellt werden , daß Schmidt in der
vergangenen Nacht von der Plattform des Fabrikgebäudes ,
in dessen Dachstock ' er zusammen mit einer Anzahl anderer
Arbeiter gewohnt hat , aus die Straße gestürzt ist . Ob Selbst¬
mord oder Unglücksfall , vielleicht infolge Trunkenheit , vor -
liegt , werden die weiteren Ermittlungen ergeben .

Großbettlingen , 31 . August . Toleranz . Hier wurde
die einzige katholische Person unserer Gemeinde zu Grabe
getragen , Amalia Scbmid . Aus der Grabrede des kath.
Geistlichen , des Stadtpfarrers von Metzingen , verdient her¬
vorgehoben zu werden , daß er den Dank der Toten und
seinen eigenen Dank aussprach für die Samariterdienste ,
die er der Verstorbenen in ihrer langen und schmerzlichen
Krankheit erwiesen , besonders , daß er ihr aus ihren eigenen
Büchern vorlas , wenn es ibr zu schwer wurde , selbst zu
lesen . Auch versicherte der kath . Geistliche, daß er in ähn¬
licher Laos ebenso handeln würde , um einem armen Mit -

Und dennoch —
„ Unmöglich !

" sagte er .
„ Jetzt wissen Sie alles "

, fuhr der Assessor fort , ohne
den Einwurf zu beachten . „ Jetzt bin ich in Ihrer Hand .
Sie können mich noch lächerlicher machen , als ich

' s für die
meisten Menschen ohnehin bin . Aber vielleicht begreifen
Sie auch , was ich gelitten habe . Ich muß mit ansehen , wie
Jule gleichsam das Wild ist , das jeder Referendar , der
hierher kommt , sportsgemäß jagt . Ich Hab ' mit anhören
müssen , wie sich Hwei über die Chancen unterhielten , ich
Hab ' gehört , wie ein anderer renommiert hat — erstunken
und erlagen ist es gewesen . Ich muß stille sein , wenn
Dieckmann sein goldenes Armband dreht und von der

„ kleinen Verkäuferin " spricht . Das Herz dreht sich einein
um — aber man grinst , man sagt ja !

„ Und als Sie kamen , als ich Sie so gesehen Hab' . —
da kriegt '

ich Angst . Deshalb Hab '
ich Ihnen abgeraten ,

deshalb Sie gewarnt , deshalb den Alten schlimmer ge¬
macht , als er ist .

„ Es hat nichts genützt . Sie haben das Mädel doch
gekriegt . Aber wenn ich denk ' : Sie küssen sie , auf die

Lippen , ans das Haar , an Ihrem Hals hängt sie . Ihnen
'

gelten alle ibre Gedanken — dann könnt '
ich rasend wer¬

den , dann hasse ich Sie , dann Hab' ich den Neid in mir .vis
'ne gelbe Schmutzflut , die bis zum Hals steigt , dann ertrag
ich 's nicht .

"
Ein Lerche sang hoch in der Luft über den grünen

Feldern . Das war lange der einzige Laut .
„Mit anderen Worten "

, erwiderte Peter Körner dann ,
„Sie mißgönnen mir ein . . . ein Glück , weil Sie selbst
es nicht haben . Und deshalb schimpfen Sie und gebrau¬
chen so große Worte wie „morden " und dergleichen . Aus¬

gezeichnet ! Aber Sie selbst , mein Teurer , hätten m .qt

ungern „ gemordet
" — he ? "
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menschen behilflich zu sein, nach seineni Gewissen zu leben
und zu sterben .

Renklinaen. 31 . August. Bahnplan . Der Bezirksras
beschlost , den Plan der Erbauung einer Schnellbahn Stutt -
^ et—Filder—Reutlingen—Tübingen nachdrücklich zu unter¬
stützen .

Grünkrauk OA . Ravensburg , 31 . August. Brand . In
zwei Parzellen der Gemeinde brach in derselben Stunde
Feuer aus . Das Wirtschaftsanwesen mit Nebengebäude
des Wirts Kling zur „Rose" in Bechenried brannte auf den
Grund nieder. — In Knollengraben brannte die Scheuer
des Landwirts Denz auf die Grundmauern nieder. Vieh
und Schweine konnten gerettet werden.

Tekknanq » 31 . August. Gegen die Ziaeuner -
p l a a e . Gegen die Zigeunervlage wird aus Anlaß des
Landiäaermordes in Oberndorf energisch voraegangen . Auch
im hiesigen Oberamtsbezirk ist das Landsäaerkommando
Tag und Nacht unterwegs , um die Zigeuner zu kontrollieren
und unter Begleitung abzuschieben , eine Maßnahme , die von
der Bevölkerung, besonders auf dem Lande , dankr zr emp¬
funden wird .

D-iedrichsbasen . 31 . August Kundgebung . Beim
Freilichttheater veranstalteten o -chern etwa 3000 sozial-
demrckraten aus Württemberg , Baden , Bayern . Oesterreich
und der Schweiz mit vielen roten Fabnsn ein » Kundgebung.
Aba. .eüldebrandt-Berlin überbrachte die Grüße des Partei¬
vorstands.

Baden
Karlsruhe , 31 . August. Die vaterländischen Verbände

Baden , vereinigt in dem Badischen Frontkämpfer - und
Schlageter-Bund , veranstalteten am Sonntag einen „Deut¬
schen Tag "

, der am Samstag abend mit einer Begrüßungs¬
feier im großen Festhallesaal, der während der Veranstal¬
tung von den Angehörigen des Bundes eine Schmückung
mit schwarz - weiß-roten Fahnen erfuhr , eingeleitet wurde.
Etwa 5000 Angehörige dieses Bunds waren mit ihren
Fahnen aus ganz Baden , aus dem besetzten Gebiete, Würt-

Pforzheim, 31 . August. Zwei hier wohnende Männer
stießen nachts auf dem Nachhauseweg aus der steinernen
Brücke in Dillstein mit drei dort herumstehenden Burschen
zusammen. Die beiden Parteien bekamen gegenseitig Wort¬
wechsel , und in dessen Verlauf wurde einer der Männer von
eine mder Burschen in den Oberarm gestochen und verletzt ,
so daß die Aufnahme ins Krankenhaus notwendig wurde.
— Im Leopoldsautomaten gab es zwischen Gästen eine
Auseinandersetzung, wobei ein verheirateter Maurer einem
noch ledigen Mechaniker ein Bierglas an den Kopf warf .
Der Mechaniker erlitt dadurch eine starkblutende Verletzung
und mußte in das Krankenhaus verbracht werden,
temberg, Hessen und Bayern in der badischen Landeshaupt¬
stadt zusammengekommen . Vormittags erfolgte im „ Kühlen
Krug" die Bannerweihe und in den Nachmittagsstunden
bewegte sich ein langer Festzug durch die Kaiserstrahe nach
dem Krisgerfricdhos, wo ein Gedächtnisakt stattfand.

Mannheim , 31 . August. An der Handelshochschule Mann¬
heim beginnt das Wintersemester am 2 . November. Das
Vorlesungsverzeichnis ist vom Sekretariat der Handelshoch¬
schule (Mannheim T 4 . 1 ) gegen

' Einsendung von 30 Pfg .
erhältlich . Der Vorlesungsplan enthält eine Reihe neuer
Vorlesungen: Sprachkurse sind vorgesehen für Französisch ,
Englisch, Italienisch, Spanisch und Russisch . Betreffs der
Einzelheiten sei auf das Vorlesungsverzeichnis verwiesen.

Bernau , 31 . August. Bernau scheint sich zu einem auf-
blühenden Kurort zu entwickeln . Es ist zurzeit von zahl¬
reichen Kurgästen besucht, die zum Teil auch in Bauern¬
häusern einquartiert sind. 80 v . H . der Kurgäste stammen
aus Mannheim . Durch zwei Autolinien, und zwar nach
Schönau i . Wiesental und nach Titisee und St . Blasien ist
Bernau jetzt an das Ortsverkehrsnetz angeschlossen.

Vom Bodensee , 31 . August. Geborgene Leiche .
Am Donnerstag morgen wurde die Leiche der bei Meers¬
burg ertrunkenen Maria Aspiron von Fischern geborgen.
Nach der Leichs des weiterhin bei dem Bvotsungluck ums
Leben gekommenen Riede aus Daisendorf wird noch gesucht.

Lokales .
Wildbad , 1 . Sept . 1925 .

Großer. Musikabend mit Beleuchtung des Kurplatzes
ist auf heute Dienstag abend angesetzt . Da das Wetter
ohne Zweifel günstig bleiben wird , kann man sich auf
einen jener genußreichen Spätsommer-Abende freuen , wie
sie namentlich der Einheimische nach dem scharfen Dienst
der zu Ende gegangenen Hochsaison so begrüßt . Mahnen
uns doch die ersten Septembertage, in die der lustige
„Kochball" , bald darauf die Abschiedsvorstellungen der uns
noch verbliebenen Künstler an unserem Landeskurtheater
fallen , schon an das nun bald wieder beginnende Sterben
in der Natur und an die lange, grämliche Winterszeit,
die darauf folgt ! Drum wollen Männlein und Weiblein
vorher noch solch schöne Spätsommer-Abende mit Musik
und Beleuchtung , wie heute einer geboten ist , richtig mit-
genießen im stolzen Bewußtsein erfüllter Pflicht !

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr wird der
Schwankschlager „Der keuscheLebemann " von Arnold
und Bach mit WillyReichertvom Volkstheater München
in der Titelrolle gegeben. Weitere Hauptrollen sind be¬
setzt mit : Gusti Körner , Else Schlegel , Else Bree , Walter
Fischer-Achten, Josef Schaper , Karl Milling . — Mittwoch
abend 8 Uhr gelangt der erfolgreiche Operettenschlager
„Die Frau ohne Kuß " letztmals zur Aufführung. In
der Titelpartie gastiert Hildegard Gallin vom Landes¬
theater Karlsruhe. RudolfRedey , der an das Gärtner¬
platztheater München verpflichtet wurde , verabschiedet sich
m der Partie des Prinzen . Weitere Hauptrollen : Egid
Torriff, Ludwig Lang, Peps Gras, Erwin Kersen . —
Donnerstag abend 8 Uhr kommt Arnold und Bachs
neuester Schwank- Schlager „D er wahre Iakob "

, der
größte Lacherfolg der Gegenwart, zur Wiederholung .

Abschied. Am Samstag abend hatte sich eine größere
mr Kollegen, Freunden und Bekannten des auf seinen

L Sigmaringen versetzten Eisenbahnobersekretärs
^ seph Hutmacher in der neuerbauten Gartenhalle der
Nennbachbrauerei eingesunden , um noch einige gemütliche
stunden mit dem durch sein freundliches , entgegenkom-

moes Wesen hier rasch beliebt gewordenen Beamten,
uegen und Freunde zu verbringen. (Auch die hiesige

Ortsgruppe des Württ . Pioniervereins hat am Sonntag
abend im „Wildbader Hof" ihrem scheidenden Kameraden
und Schriftführer eine wohlgelungene Abschiedsfeier ver¬
anstaltet.) Der kath. Kirchenchor, dessen eifriges Mitglied
der Scheidende war , umrahmte die schöne , gemütliche Feier
in würdiger Weise durch Vortrag einiger Lieder . Die
Abschiedsredner bedauerten übereinstimmend das Scheiden
dieses allgemein hochgeschätzten Beamten, der hier leider
nicht in jeder Beziehung seine Befriedigung gefunden hat,
und versicherten ihn und seine Frau Gemahlin des herz¬
lichsten Gedenkens aller derjenigen Wildbader, welche sie
kennen zu lernen die Freude hatten. Die besten Wünsche
für ihr ferneres Wohlergehen begleiten sie ins Hohen-
zollernländle , das ihnen zur trauten Heimat werden möge.
— Bei dieser Gelegenheit hat sich so recht gezeigt, wie
hervorragend geeignet die neuerbaute Gartenhalle der
Rennbachbrauerei für derlei Veranstaltungen ist.

Ssison -^IsLkriLkterl.
8inkc>nie-Konrert im Kursus ! um Donnerstag , 3 . Septbr .,

abends l- y Diu . VieUaeb geimkerten Wünscbsn rukolge wird an
diesem albend die um 27 . -Zugust mit so grobem Lrfolg gegebene
'kanrsuite von Louperin- Kicbard Straub wiederkolt . ^ Is
Linleitung soll dlorart 's Ligaro -Ouverture gespielt werden und als
Kro . 2 (wie sebon iniigeteilt ) das berütnnie Güten - Harken - (Doppeh -
Konrert mit Orcbesterbegleitung von Norart . Solisten sind : brau
ll ^ pinski (ktarte), Herr Woltgang bischer (Llöte) . Die rnusi -
kaliscbe bsitung liegt in kt . Lscbrick 's dewabrten Händen. (Vgl .
aucb die klotir vom 30 . ds . (I»rc>. 55 des „ kadedl . "

) . K .

Lsoti-^bsnci in llsr ev . Ltscltkircrbs um 30 . 8 . 25 , abends
6—7 vbr . / mskübrende : Lise dlartr , Konrertsüngerin M ) , d-lan -
kred Lcbür (Orgel) , beide aus Stuttgart . Line sieb leider immer
wiederbolende Lrselieinung in Wilddad ist die beere der Konrertsale,
sobald ernste, gute Zlusik von guten Künstlern geboten -wird —
namentlicb dann , wenn Untres erkoben wird . Darin muckte das
Kircbenkonrert keine Vusnabrne. Und vollends Lack scbeint bei ge¬
wissen beuten eber abscbreckend ru wirken — wenn 's Lllenkatts
Okkenbacb oder bebär oder so einer wäre ! Wir kennen eine ganre
rZnrabi gebildeter tVienseken, weicbe kein tisbi daraus macben, dab
sie gute lViusik langweilig finden. Daran ist niclits ?.u andern und
ein kadeort , in wslcbcin vor einigen Wocben das Wendling-OuarteU
vor leeren Lanken gespielt bat , bringt keine Lubörerscbar kür ein
kacbkornert in der Kucke auk. Dabei war das Programm und der
Vortrag so ecbt künstlerisck und gediegen , dak man eine weikevolle
Stunde verlebte — wem die Organe dafür gegeben sind . — Herr
8 cbLr , der Organist, ist bier kein Unbekannter und bat sckon im
Voriabr ani gleicben platre seine bobe Xünstlerscbakt gezeigt . Dies¬
mal spielte er mit tecbniscber Lravour und tiefernster /mkkassung
Lacbs Doriscbe lokkata , Präludium und puge in L -inoll , LarUasie
in L-inoii und rum Scbiuk die tünkstimmige Luge in Ls . Der nocb
junge Künstler ist vollends ausgereikt und kakt seine .Vukgabe mit
dem tiefsten Innern auk. — Die Altistin, Lrb Lisa Nartr , besitzt
eine woblklingends, gut gescbulte Stimme bei warmem Vortrag. Sie
sang dis bekannte rlrie „ Scblage docb , gewünscbts Stunde"

, alsdann
Kantate 56 und endücb drei geistlicbs bieder, besten gelang ibr
von letzteren „ Oott lebet nocb" — bier batte sie Oelegentteit , ibrs
Starke im bei canto ?.u reigsn, ebenso die Innigkeit ibrer vornebmen
Auffassung und künstlerisck vollendeten Wiedergabe. — Das nickt
sekr rablreicbe Publikum war sicbtlicb ergriffen und stand ganr im
Darme des Altmeisters der evangeliscben Kircbenmusik, bei welebem
Orvke mit Scbliclttbeit , Innigkeit und tiefster Otaubenskreudigksit
musikaiiscb ibrsn scbünsten, ecbt deutscken Ausdruck findet. Der
kleine , aber erlesene 2ubörerkreis mukts dis Künstler entscbädigsn
— pauci sed optiini — wenige, aber die Kesten fanden Lrbauung
und innere Lrbolung an dem Kircbenkonrert, welcbes ein Oottes -
dienst ini scbünsten Sinne des Wortes war . Dr . lb L.-tl .

Mündelgelder
Zur Verhütung von Verlusten bei den vormundschakts -

gerichtlicher Verwaltung unterliegenden Vermögen hat das
württ . Justizministerium die Vormundschaftsgerichte auf die
aus der A u s w e r t u n g s g e f e tz g e b u n g sich ergeben¬
den hauptsächlichen Ausschlußfrlsten hlngewiesen. Cs han¬
delt sick dabei insbesondere um folgende Fälle :

1 . Bel Jndustrieobligatlonen und verwandten
Schuldverschreibungen muß zur Wahrung des Genußrechts
von 10 v . H . die Anmeldung des Altbesitzes bei dem Schuld¬
ner oder der von ihm bestimmten Stelle spätestens inner¬
halb eines Monats seit öffentlicher Aufforderung durch den
Schuldner unter Beifügung der erforderlichen Beweismittel
erfolgen. Diese Anmeldungsfristen laufen bis längstens
Ende Oktober , es empfiehlt sich sofortige Anmel¬
dung .

2 . Bei aus ge losten oder gekündigten In¬
dustrieobligationen und verwandten Schuldver¬
schreibungen , die bei einer Bank zur Einlösung ein¬
gereicht sind und sich noch im Besitz der Bank befinden , hat
die Anmeldung des Anspruchs auf Herausgabe bei der be¬
treffenden Bank bis 30 . September 1925 zu erfolgen. Her¬
ausgegebene Obligationen, die Altbesitz sind, sind sofort nach
der Herausgabe als solcher anzumelden.

3 . Die Aufwertung von Hypotheken auf Grund Vor¬
behalts oder Rückwirkung ist bist. Januar 1926 bei der
Aufwertungsstelle anzumelden. Dasselbe gilt für den Auf¬
wertungsanspruch aus abgetretenen Hyvotheken , wenn die
Gegenleistung nach dem 14 . Juni 1922 oder unter Vor¬
behalts oder Rückwirkung ist bis 1 . Januar 1926 bei der
tig entschiedenen Ansprüchen , sofern Aufwertung kraft ge¬
setzlicher Rückwirkung beansprucht wird , bei Veraleichen aus
der Zeit vom 15 . Juni 1922 bis 14. Februar 1924 und bei
Leistungen des Schuldners nach dem 13 . Februar 1924 .

4 . Eine vom Normalhöchstsatz abweichende Aufwertung
des persönlichen Anspruchs einer hypothekarisch gesicherten
Forderung muß vor dem 1 . April 1926 bei der Aufwer¬
tungsstelle beantragt sein . Eine Abweichung vom Normal¬
satz kommt namentlich in Betracht bei Kaufgeldforderungen
und Ansprüchen aus Erbauseinandersetzung.

5 . Anträge auf Zahlung des Aufwertungsbetrags vor
dem 1. Januar 1932 sind nur bis zum 1. Aprli 1926 zu¬
lässig.

6 . Verfügungen des Eigentümers über das belastete
Grundstück zum Zweck der Vereitelung der Eintragung des
aufgewerteten Rechts an der bisherigen Rangstelle können
nur bis 31 - Dezember 1925 angefochten werden .

7 . Bei den öffentlichen Anleihen ist der An¬
spruch auf Umtausch der Markanleihen in Anleiheablösungs¬
schuld und daneben für den Altbesitz der Anspruch auf Ge¬
währung eines Auslösungsrechts von Ausschlußfristen ab¬
hängig . Auf die Einhaltung dieser in absehbarer Zeit fest¬
zusetzenden Fristen ist schon jetzt hinzuweisen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Todesfall. Einer der Redner des Deutschen Katholiken¬

tags in Stuttgart , Weihbischos Dr . Hachlin von Lanzenauer
in Paderborn, ist am Sonntag an einem Schlagansall ge¬
storben.

Schweres Segelbookunolück bei Berlin . Am SonntäZ
vormittag machten der Reichsbahndirektor Ministerialrat
Dr . Krell ng aus Neubabelsberg und Ministerialrat
Wengler aus Karlsruhe mit seiner Gattin eine
Segelbootsahrt aus dem Schwilow-See . Infolge eines wol¬
kenbruchartigen stürmischen Regens kippte das Boot um
und die Insassen fielen ins Wasser. Kreling und Weng¬
ler ertranken , während die Frau gerettet wurde . Die
Leichen sind noch nicht gefunden.

Die Deutschen an der Spitze der Nobelpreisträger . Nach
dem Bericht der Nobelpreisverwaltung sind in den Jahren
1901—1924 Preise im Gesamtbetrag von 13 866 670 Kro¬
nen verteilt worden . Der Grundstock beläuft sich jetzt auf
30 626 597 Kronen . Unter den Nobelpreisträgern steht
Deutschland mit 26 Preisen an der Spitze aller Staaten.
Frankreich sind 21 , England 14, Amerika 9 , Schweden 7 ,
Dänemark und Holland je 6 , der Schweiz 5 , Oesterreich , Bel¬
gien , Norwegen und Italien se 4 , Spanien 3 , Polen 2 und
Rußland wie Indien je ein Preis in den Jahren 1901 bis
1924 zugefallen.

65 286 Fluggäste im Iahr 1925 . Durch die Einstellung
von Großflugzeugen wurde eine ganz erhebliche Steigerung
des Luftverkehrs in den ersten sieben Monaten dieses Jahrs
erreicht . Mit Junkersfluazeugsn wurden 45 286 Fluggäste
befördert. Die Gesamtleistung des Vorjahrs ist also schon
mit über 5000 Personen übertroffen . Da der Deutsche
Aero - Lloyd kürzlich die Beförderung seines 2000 . Flug¬
gastes melden konnte , so ist insgesamt heute schon die Anzahl
von 65 286 Fluggästen erreicht worden.

Freimaurerkongreß . In Basel tagt ein Kongreß von Frei¬
maurerlogen aus Frankreich , Deutschland, Oesterreich ,
Schweiz , Holland, Spanien , Tschechoslowakei und Luxem¬
burg , der u . a . die Wiederherstellung freundschaftlicher Be¬
ziehungen zwischen der deutschen und französischen Maurerei
und den Völkern fördern will .

Waghalsigkeit eines Geistesgestörten. Ein etwa 25jähriger
geisteskranker Mann , der aus der Anstalt in Kaufbeuren
entwichen und in Füssen aufgegriffen und ins Amlsgerichts-
gefcingnis ( altes Schloß) verbracht worden war , entkam aus
seiner Zelle und kletterte am Blitzableiter auf die Spitze
des sehr hohen Turms, von wo er mit lauter Stimme An¬
sprachen an die schauernden Zuschauer hielt. Wer sich dem
Turm näherte , den bewarf er mit Dachplatten. Ein starker
Regenguß nötigte schließlich den Mann , am Blitzableiter den
Rückweg anzutreken. Er wurde in sicheren Gewahrsam ver¬
bracht.

Angeblicher Mord . Der deutscheSchnapsschieberStahn ,
der durch nachträgliche Reinigung des von der Reichsmonopol¬
verwaltung vergällt bezogenen Spiritus und durch Verkauf
desselben die Reichskasse um etwa 2 Millionen Mark ge¬
schädigt batte und flüchtig gegangen war, ist vor einiger
Zeit in Konstantinopel, wo er sich als „deutscher Arzt Dr.
Stahn " aufhielt, verhaftet worden. Er sollte nun zu Schiff
nach Hamburg verbracht werden , wurde aber angeblich auf
dem Schiff im Hafen von Lissabon ermordet:

Vor den Augen der Kinder ermordet . Der 37 Jahre
alte Hilfsarbeiter Gorthoid Lange in Berlin -Tempelhos hat
der gleichaltrigen Gertrud Bohle, der Witwe eines im Feld
gefallenen Unteroffiziers, mit der er zusammenlebte, aus
Eifersucht in Gegenwart eines lOsährigen und eines 7 Mo¬
nate alten Kindes mit einem Rasiermesser den Hals ab¬
geschnitten und sich selbst einige Schnittwunden beigebracht.
Der Täter wurde verhaftet.

Die Untersuchung in der Mordsache der Frau des Mini¬
sterialdirektors Hof in Berlin hat ergeben, daß Frau Hof
sich selbst erschossen hat . Der Revolver zeigte noch ihre
eigenen Fingerabdrücke.

Ein Auto überfahren . Auf der Strecke Berlin —Breslau
wurde ein Lastauto von dem Berliner D -Zug auf schlesischem
Gebiet überfahren . Ein Mann wurde getötet, eine Person
schwer und mehrere leicht verletzt .

Vor dem Dammtorbahnhof in Hamburg fuhr am Montag
ftüh ein von Ohlsdorf nach Blankenese gehender Zug der
Stadtbahn von hinten auf einen haltenden, in derselben Rich¬
tung gehenden Zug auf , da der Fahrdienstleiter die Strecke
wrzeitia freigegeben hatte . 11 Reisende wurden verletzt .
Einige Wagen entgleisten : die Gleise sind gesperrt.

Illühlenbrand . Die großen Mühlenwerke der Gebrüder
llm Ende in Greußnig bei Döbeln (Sachsen ) sind nieder-
-ebrannt . 5000 Zentner Getreide und 1000 Zentner Mehl
: nd Futtermittel wurden vernichtet .

Große Hitze herrscht zurzeit in Bulgarien (36 Grad im
chatten ) . Es sind schon verschiedene Waldbrände ausge«
: chen .
Neue französische Lisenbahnunfälle. Der D -Zug von

Straßburg nach Basel stieß beim Tunnel Neubadstraße auf
einen Güterzug . Die Lokomotiven und der Postwagen des
D -Zugs sowie eine größere Zahl von Güterwagen ent¬
gleisten , zum Teil wurden sie ganz zertrümmert . Eine ge¬
naue Angabe der verletzten Personen fehlt noch. — In der
Nähe von Lisieux fuhr ein Personenzug mit zwei
anderen Lokomotiven zusammen. Nähere Berichte fehlen .

Fliegerabsturz. Ein französisches Militärflugzeug stieß
beim Landen gegen einen Baum und wurde zertrümmert .
Der Flieger ist tot.

Aus großer Höhe stürzte bei Olkusch ein polnisches Mili¬
tärflugzeug ab . Beide Insassen sind tot.

Das Rlukkerrechl in Rußland . Die Sowjetregierung be-
absichtigt, das Eherecht in der Weise abzuändern, daß die
Kinder künftig den Namen der Mutter tragen . — Dieses
sogen . Mutterrecht herrschte vor mehreren Jahrtausenden ,
als die Menschen noch auf der ersten Kulturstufe standen.

Wassermangel in Amerika. In den Staaten Kentucky ,
Westvirginia , Nordkarolina , Georgia und Tennessee herrscht
großer Wassermangel. Mehrere Elektrizitätswerke mußten
den Betrieb einstellen , was zu umfangreichen Arbeiterent¬
lassungen führte. Die Landwirte sind gezwungen , einen Teil
ihres Viehbestands zu verschleudern . Auch die Ernte ist stark
in Mitleidenschaft gezogen, besonders diejenige des Tabaks.
Westvirginia hak während des ganzen Sommers noch kein
Gewitter gehabt. Zahlreiche Bäche und kleine Flüsse sind
ausgekrocknek.

Erdbeben in Amerika. In Lojola fanden wieder starke
Erderschütterungen statt .

Neues Großfeuer ln Basra . In Basra (Mesopotamien)
brach in der Nacht zum letzten Freitag ein neuer großer
Brand aus . Der angerichtete Schaden soll « ne Million
Goldmark betragen .

Großfeuer in Japan . Nach Meldungen aus Nagasaki hat
ein Feuer das Hospital und mehrere Universitätsgebäude zer .
stört . Der Schaden wird auf ein « Million Um beziffert .



Das untenstehende Gedicht ist von einem jungen Me -
. tallarbeiter , E . St . aus G . , Patient im hiesigen Kranken -
k heim , verfaßt , der , wenngleich nur im Besitz von Volks -
> schulbildung , den ersten Eindruck des Wildbader Tales

auf ein tiefes und empfindsames Gemüt in poetischen
Worten wiederzugeben versuchte . Die Schriftleitung .

Gevet

Großer Gott , ich steh ' hier unten
in dem Tal und bet ' Dich an .
Deine Allmacht unumwunden
ich aufs neu ' erkennen kann .
Herr des Himmels und der Erde ,
groß ist Deiner Schöpfung Werk ;
durch Dein mächtig Wort : „es werde !"

schufest Du auch diesen Berg .
Nicht den einen nur , nein , alle ,
die da ragen himmelwärts ;
vor Dir , Herr , ich niederfalle —
danken will Dir ja mein Herz .
Demutsvoll sag '

ich nun wieder :
„ Herr , Gott , ewig lob '

ich Dich ;
blicke gnädig auf mich nieder ,
lieber Vater , segne mich !"

Das Weller
Dir Wekkerla - r ist sich stationär geblieben . Kür Mittwoch und

DonnerLtao ist immer noch vorwiegend trockenes , aber zeitweise
bedecktes Wetter zu erwarten .

Handel und Verkehr
Dollarkurs Berlin , 31 . August , 4 .20.
Dollnrschastscheine 94.66.
Kriegsanleihe 0 .207.
Franz . Franken 103.60 zu 1 Pfd . St .
Die neuen Zölle in Kraft . Mit Anfang September treten die

(niedrigeren ) Uebergangszollsätze , die bis 31 . öuli 1926 Geltung
haben , in Kraft . Die Üeberoangsfühe betragen für den Doppel¬
zentner : Roggen 3 , Weizen 3 .60. Gerste 3 . Malz 6 .80, Mehl 8 ,
Hafermehl 10, Rindvieh 13 , Schafe 13 , Schweine 14.60, frisches
Fleisch 24, Schweinefleisch 21 , Zucker 10 RM .

Die neue Weinsteuer . Das neue Weinsteuergeseh ist nunmehr
im Reichszollblakt veröffentlicht worden und ist damit in Kraft
getreten . Demgemäß beträgt die Steuer rückwirkend vom 1 . Aug -
für Skillweine und Fruchtweine ohne Zufaß von Traubenweinen
15 v . H . , für Schaumweine 22,5 v . L . Etwaige Gemeindegetränke¬
steuern und Trinkgelder bis zu 10 v . H ., die gesondert in Rech¬
nung gestellt und ausschließlich der Bedienung überwiesen worden
6nd , sind nicht dem zu versteuernden Entgelt hinzuzuziehIN .

Die Spareinlagen in Preußen haben sich vom 1 . Januar bis
31 . Juli 1926 von 439,9 auf 845,4 Millionen Mark gehoben ; sie
haben sich also fast verdoppelt .

Die Zeichnungsfrist für die französische Valutagoldanleihe soll
bis 30 . September verlängert werden .

Fernsprechkabel . Vom schleswig -holsteinischen Festland wurden
in letzter Zeit zwei Fernsprechkabel nach der llnsel Sylt gelegt .

Stillegung . Die Gewerkenversammlung der Zeche Blankenburg
in Hommerkhal a . d . Ruhr beschloß infolge außerordentlich un¬
günstiger Lage , die Zeche stillzulegen . Der Geschäftsabschluß des
Jahrs 1924 weist einen Verlust von 200 000 <4t auf .

Zur Eröffnung der Leipziger Messe sind am Sonntag in 146
vollen Sonderzügen etwa 80 000 Fremde in Leipzig eingekrofsen .
Das Geschäft läßt sich für verschiedene Zweige , besonders für
Elektrotechnik , befriedigend an .

Berliner Altmetalle , 31 . August . Elektrolyt handelsüblich 11»bis 107 ; Tiegel unverz . Schwerkupfer 114- 103 ; handelsübl . Rob
guß 98- 93 ; handelsubl . Rotgußspäne 88—83 ; rein neu Messina-
blech und - abfülle 97 —92 ; Schwermessing handelsübl . 82- 78 -
Messingschraubenspäne handelsübl . 80—76 ; altes Weichblei 63- 60 -
Altzinn handelsübl 48- 46 ; Alum .- Blechabfälle 192—182, alu -

'
miniumhaltige Messingspäne 37—35,6 .

Nürnberger hopsen . 31 . August . Zufuhr : 300 Ballen ; Umsatz320 Ballen ; Preis : Markthopsen 510 ; Hallertauer 520 GM . Ten -
dcnz : weiter fest , bei sehr lebhafter Nachfrage .

Die weiße Schwester . In den Lili -Lichtspielen in
Pforzheim , Leopoldsplatz , gelangt zur Zeit ein Film
„ Die weiße Schwester " zur Aufführung , von dem manmit Recht sagen kann , es ist der Schönste und Herrlichsteden man je gesehen hat . Lilian Gish , die schönste und
größte Tragödin der Welt , spielt die Hauptrolle in diesem
Film . Man sieht Bilder von unvergeßlicher Wirkung
ausgenommen in der ewigen Stadt Rom , in den Gärten
des Vatikans , in Neapel und wohin noch nie ein rve/f.
liches Auge geschaut , im Kloster der weißen Schwestern,dort , wo ein halberwachtes , zartes Mädchen Ruhe und
Frieden suchte , aber nicht finden konnte . Ein Problem :
Ob die Liebe zum Kloster stärker oder die Liebe zum
Menschen ? Noch niemals ist dies Thema mit solchem
Ernst und solcher künstlerischer Kraft behandelt worden
wie hier .

Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .30 , 8 .35 .
Es wird gebeten , die Nachmittagsvorstellungen zu be¬

suchen, da bei diesem Film der Andrang abends großwerden wird .
Preise der Plätze — .70 , 1 . 10 , 1 .50 , 1 .80 , 2 .- .

Von heute mittag an

prima Mostobst
per Ztr. 7.— Mk.

am Bahnhof zu haben . .

Morgen eintreffend :

Ein Waggon gelbe

Lmissmr KMW
Zentner 5.5V Mk.

N . Lbisrsgsto .

IMMtWele
Mrrdeiw : : sw I,6«Wll!8iiIgt2

Vvr 8vlwil8te Ml> grölite kilm
den bisksn gsreigt wurde :

Diemike kclumtek
vis UebtzsgesMelilk einer M 8ter86dM8ler
— 11 Me — — 11 Me —

ln den Ktsupteollsn :

l- ilisn 6 isk
als Kürstentocbter uncl spätere 8cMvester Angela

konslö Lolmsn
als ttauptmann Oiovanni Leveri

Oer Kilm ist ausgenommen an Originslstätten äer Limit stom ,
in den klärten des Vatikans , in Neapel und seiner näckisten
Umgebung , ln die Oescbiellte einer unglüeklicbsn entsagungs -
reicben klebe wirkt die Handlung in bunter Kette gewaltigste
Katurersignisse ein ; ein Vulkanausbrucb mit ungebeuer ein¬
drucksvollen kildern ist an Ort und Stelle in natürlicben

Karben ausgenommen .
va bei diesem kilm abends grober Lndrang ru erwarten 18t,
wird dringend gebet»» , nsvb » ögllcblreit die fisebmittags -

Vorstellungen ru besuchen .

IriMM-
Lllslslldsiiioob «

-Ins aller Welt das bleueste

Oer kardige Kilm :

vle neuest «»
liedesvdSpkllllge»

Lnksngsreiten: 4 .0«, « .z«, 8 .Z5.
kreise der kIStre : 0.70, 1 .18,1 .SV, 1 .8« und 2 Narb .

vo/r.

7W ctoc/r . /käk : -

Ho / L/r Licr/r/L LLLLr/Lckk ?

LiederkranzWildbad .
Am Sonntag , den 20 . September veranstaltet der Verein

gemeinsam mit dem Fußballverein Wildbad eine

Schwarzwaldfahrt
mit Gesellschaftsautos Wildbad — Freudenstadt — Alpirsbach —
Schiltach —Schramberg - St . Georgen —Triberg —Hornberg —
Gutach — Wolfach — Freudenstadt —Pfalzgrafenweiler —Alten¬
steig— Wildbad .

Hierzu laden wir unsere verehr ! . Ehren - , aktiven und
passiven Mitglieder herzlichst ein .

Der Fahrpreis beträgt pro Person 12 Mark (einschl .
Mittagessen ) . Anmeldungen müssen bis spätestens Mittwoch ,

>den 2 . September 1925 unter gleichzeitiger Bezahlung des
Fahrpreises bei Fr . Kloß jun . oder Karl Rometsch jun .
gemacht werden . Der Ausschuß .

Die Ziehungsliste
der Kinderheim -Geldlotterie

ist eingetroffen und kann in unserer Geschäftsstelle ein¬
gesehen werden . Verlag des Wildbader Tagblatt .

Großer

QlN

Leilenpulver

suszereiciineier
V/ssckkrsU

unä

LreiebiSkeii !

2 Wige Friseuse»
perfekt im Ondulieren ,

Frisieren und Maniküren
sofort oder später gesucht .
Robert Just, Pforzheim ,

Westliche Nr . 5 .

Mes -Kurtheater
Direktion Steng - Krauß .

Dienstag , den 1 . September
Zer keeslhe Mmm

Schwank - Neuheit
Mittwoch , den 2 . September

Ae Fm Oe Klltz.
Operette in 3 Akten .

Donnerstag , 3 . September
Der wahre Jakob
Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr

vom 1 .—-1V . September !

10 MMt WM
m

Fahrrädern , Ketten ,
Decken, Schläuchen , Lenker , Glocken,

Gepäckträger , Pumpen usw .

jk
'
.

„NissilK
gegen

Kopfläuse.
Nichts anderes nehmen .
Stadtapotheke Wildbad .

VIMinlei
liefert in kürzester Fr>8t
dis öusliciruetzspsi cis 6 >.

Inssr ' ier ' sn bringt Liewinn
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